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Unimog als Wegbereiter
Die Türkische Staatsbahn (TCDD) 

vertraut seit Jahren auf Mercedes-
Benz Unimog mit 2-Wege-Einrichtung,
vor allem als Wartungs- und Rettungs-
fahrzeuge. Das 2-Wege-System hat sich
auch in der Türkei für viele Aufgabenstel-
lungen als flexibler und kosteneffizienter
gegenüber der herkömmlichen schienen-
gebundenen Technik erwiesen. Nach den
Wegbereitern Unimog kommen künftig
auch Actros Allrad-Lkw als Wartungsfahr-
zeuge auf die Schiene. Der Präsident der
TCDD, Süleyman Karaman (im Foto mit
großdimensioniertem Fahrzeugschlüs-
sel), übernahm anlässlich der „InnoTrans
2006“ in Berlin auf dem Freigeländestand
des DaimlerChrysler Produktbereichs
Unimog/Sonderfahrzeuge das erste Fahr-

zeug dieses Großauftrags. Es handelt
sich dabei um 65 Mercedes-Benz Actros
1832 Allrad-Lkw, deren Schienenfahran-
trieb vom Unimog Gerätepartner ZAGRO
Bahn- und Baumaschinen GmbH, Bad
Rappenau-Grombach, in Kooperation mit
der G. Zwiehoff GmbH, Rosenheim, reali-
siert worden ist. Weitere Aufbauten sind
eine Mannschaftskabine für neun Perso-
nen, ein Palfinger Kran im Heck bereich
mit Schwenkbereichs- und Hubhöhenbe-
grenzung sowie eine Ladepritsche für
4 t Nutzlast. Generalunternehmer des
Großprojekts ist die in Ankara ansässige
Unternehmensgruppe Koluman, lang -
jähriger Partner der DaimlerChrysler AG
sowie der Mercedes-Benz Türk in Istan-
bul. ■

Für Rettungseinsätze
unentbehrlich: U 400 
mit Zagro/Zwiehoff-
Schienenführungs -
einrichtung und
hydraulischer
Ausrüstung zum
Aufgleisen entgleister
Waggons

für Wartungsarbeiten an der Oberleitung,
ein multifunktional einsetzbares Arbeits-
fahrzeug mit 2-Wege-Anhänger, Kran und
Ausleger zum Lichtraumprofil schneiden so-
wie ein Hilfszug mit hydraulischer Ausrüs-
tung zum Aufgleisen entgleister Waggons.

Aufgrund der kompakten Bauweise der
Achsen in Verbindung mit Spezialfelgen
passt der Unimog auf Gleise mit Normal-
oder Breitspur (1.435 bis 1.676 mm). Als
Rangierfahrzeug profitiert er daher vom ho-
hen Reibwert zwischen Gummirad und
Stahlschiene und stellt eine wirtschaftliche
Alternative zur Rangierlok dar. ■

Steter Anziehungspunkt für die Fachbesucher: 
Das Unimog-Programm mit zahlreichen Zusatzgeräten
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